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ANTIFASCHISMUS

Leute? Die Kacke ist so richtig am dampfen!
Seit knapp zwei Jahren ist die sogenannte Alternative
fast durchgängig stärkste Partei in allen Thüringer
Wahlumfragen und nun seit wenigen Tagen auch
schon auf Bundesebene die zweitstärkste Kraft mit
der SPD zusammen. Auf den Straßen und im pri-
vaten Umfeld wird nationalistisches und menschen-
feindliches Gedankengut immer lauter und gesell-
schaftsfähiger. Die montäglichen Schulterschlüsse
der vermeintlich nur besorgten Mitmenschen mit
rechtsradikalen Gruppierungen zeigt ganz deutlich:
Wir haben echt ein großes Problem, vor allem im
Hinblick auf die kommenden Wahlen.

Unsere Antwort als Jusos darauf ist ganz klar:
stabiler Antifaschismus im Netz und auf der Straße.
Wir sind diejenigen, die niemals aufhören laut zu
sein und die gemeinsam mit den Gewerkschaften,
der R2G-Jugend und anderen linken Bündnissen
zusammenarbeiten, um jeglicher rechter Ideologie
und Menschenhass in all seinen Formen die Stirn zu
bieten – überall und jederzeit!

WAHLKÄMPFE

QUEERFEMINISMUS

2024 ist Superwahljahr. Superwahljahr heißt Juso-
Superpower hoch 10.000! ✊
Wir Jusos müssen das liefern, was die SPD Thüringen
unter der aktuellen Spitze nicht kann: Ein ernsthaftes
politisches Angebot für junge Menschen zu sein. Wir
brauchen Forderungen, welche die Wünsche und
Bedürfnisse unserer Generation(en) wirklich wider-
spiegeln. Wir müssen progressive und zeitgemäße
Visionen liefern, die weder den Klimawandel noch
den Rechtsruck ignorieren. Und wir sollten jede
Gelegenheit nutzen, unsere stabilen Juso-Kandi-
dierenden zu supporten. Dazu braucht es eine gute
Organisation, Betreuung und Vernetzung zwischen
allen Kreisverbänden – eine Aufgabe, die ich auch
auf dem Arbeitsstapel des Juso-Landesvorstands
sehe und für die ich mich einsetzen werde.

Wir Jusos sagen aber auch Sexismus und Queer-
feindlichkeit den Kampf an. Das Patriarchat ist noch
lange nicht ansatzweise zerschmettert und die Hass-
kriminalität gegen queere Menschen steigt seit eini-
gen Jahren wieder immer mehr an. Umso wichtiger
ist unser Selbstverständnis, FLINTA*-Personen und
die LGBTIQA+ Community sichtbarer zu machen, uns
für mehr Rechte sowie Chancen einzusetzen und
uns jeder Anfeindung geschlossen dagegenzustellen.
Als Teil der Community ist es mir auch bei diesem
Themenfeld ein sehr wichtiges Anliegen, unsere
Gesellschaft zu sensibilisieren, Missstände aufzu-
zeigen und ebenfalls die eigene Partei zu einem
Safer Space zu gestalten, egal gegen welche Wider-
stände wir auch kämpfen müssen.

ENGAGEMENT
seit 2014     SPD-Mitglied
seit 2014     Hochschulpolitik
seit 2019     stellv. Juso-Landesvorsitzender
seit 2019     Stadtrat in Weimar
seit 2019     Kreisvorstand der SPD Weimar
seit 2022     Landesvorstand der SPDqueer
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